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Chemikalien
Die neue Kennzeichnung

Sicher haben Sie auf  manchem 
Gebinde schon Gefahrenkenn-

zeichen gesehen:

z.B.                    oder  

Eben diese Kennzeichen werden 
nun sukzessive durch neue, ähn-
liche Kennzeichen ersetzt. Grund 
dafür ist die Anpassung der Kenn-
zeichen an das GHS-System (Glo-
bal Harmonisiertes System zur 
Einstufung und Kennzeichnung 
von Chemikalien).

Ziel dieser Änderung ist es, in allen 
Ländern gleiche Symbole für Ge-
fahren von Chemikalien oder Zu-
bereitungen wie z. B. unsere Haus-
haltsreiniger oder Waschmittel, 
aber auch Treibstoffe anzuwenden. 
Dies soll Handelserleichterungen 
im globalen Warenverkehr und wei-
tere Verbesserung von Arbeits-
sicherheit, Gesundheits-, Umwelt- 
und Verbraucherschutz sowie 
Transportsicherheit mit sich brin-
gen. Als Zusatznutzen wird eine 
Harmonisierung mit dem Trans-
portrecht für gefährliche Güter 
genannt.

   neue Gefahrenpiktogramme
   neue Kriterien zur Einstufung aus 

bisherigen Gefährlichkeitsmerk-
malen werden zukünftig Gefahren-
klassen und Gefahrenkategorien

   Verändertes Konzept zur Einstufung 
von Gemischen

   aus R-Sätzen werden H-Sätze hazard 
statements -Gefahrenhinweise

   aus S-Sätzen werden P-Sätze 
precautionary statements - 
Sicherheitshinweise

Die Neuerungen:

Künftig werden Piktogramme mit 
zwei möglichen Signalwörtern er-
gänzt: „Gefahr“ oder „Achtung“
   
   
   
GHS01 Explodierende Bombe, 
Bsp. Explosive Stoffe
   
   
   
GHS02 Flamme, 
Bsp. Entzündbare Flüssigkeiten
   
   
   
GHS03 Flamme über einem Kreis, 
Bsp. Oxidierende Feststoffe
   
   
   
GHS04 Gasflasche, 
Bsp. Gase unter Druck
   
   
   
GHS05 Ätzwirkung, 
Bsp. Hautätzend, Kat. 1
   
   
   
GHS07 Ausrufezeichen, 
Bsp. Akute Toxizität, Kat. 4
   
   
   
GHS06 Totenkopf
Bsp. Akute Toxizität, Kat. 1  3
   
   
   
GHS08 Gesundheitsgefahr, 
Bsp. Karzinogenität, Kat. 1
   
   
   
HS09 Umwelt 
Bsp. Gewässergefährdend

Unfallstatistik

sicherheit@derfeser.at

Einmal mehr zeigt die Auswertung 
der Ausfallzeiten, dass diese im 
Bereich „Arbeitsunfälle“ auf  einen 
fast gleich bleibenden Wert ge-
sunken sind. Der Löwenanteil der 
Ausfallzeiten ist auf  krankheitsbe-
dingte Ursachen zurückzuführen. 

Bei durchschnittlichen Ausfall-
kosten von ca. € 2.000 pro Kran-
kenstand ergeben sich in Summe 
sechsstellige Eurobeträge! Deshalb 
werden wir in diesem Bereich in 
Zukunft verstärkt Aktivitäten set-
zen.

Rückfragen und Anregungen kön-
nen Sie wie immer an die E-mail-
Adresse: 

senden. Die richtige Adresse auch 
für das kleine Gewinnspiel!

Das war wieder sicher Ihr 

Ing. Norbert Moschini
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